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Bremen-Walle. Die Rock-Band der Musik-
schule Bremen sucht neue Mitglieder. Ge-
sucht werden Schüler im Alter von zwölf
bis 15 Jahren, die E-Gitarre, Bass, Schlag-
zeug oder Klavier spielen. Außerdem wer-
den auch Sänger gebraucht. Auftritte gibt
es zum Beispiel bei dem jährlichen Bandfes-
tival „Band X Change“. Grundlagen auf
den Instrumenten sollten vorhanden sein.
Geprobt wird ab sofort montags ab 18 Uhr
in der Musikschulzentrale Schleswiger
Straße 4. Mehr Infos gibt es per E-Mail an
medien.musikschulebremen@gmx.de oder
unter Telefon 36156840 (dienstags und
donnerstags von 13.30 bis 15.30 Uhr und
freitags von 9 bis 11 Uhr) sowie im Internet
unter www.musikschule.bremen.de.

Vegesack. Der Deutsche Judobund lädt
auch in diesem Jahr zum Tag des Judo ein.
Stattfinden soll dieser Tag im Zeitraum
vom 4. bis 18. November. Dabei haben
unter anderem Schulen die Möglichkeit,
sich einen Judotrainer eines Vereins einzu-
laden und mit den Kindern praktisch die
Sportart Judo und das Rangeln und Kämp-
fen nach Regeln kennenzulernen. Dieser
Tag kann individuell gestaltet werden, wie
es Schule und Trainer am besten passt.

Im letzten Jahr nahmen bereits einige
Schulen teil, wonach Schülerinnen und
Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer be-
geistert von dieser körperbetonten, aber fai-
ren Sportart aussprachen. Viele Schülerin-
nen und Schüler fanden, dass dies „mal
was ganz anderes“ war. Sie lernten einige
Rangelspiele in Gruppen und zu zweit ken-
nen und konnten am Ende der Einheit be-
reits wie echte Judoka einfache Fallübun-
gen, Haltegriffe und Judowürfe.

Informationen stehen auf der Internet-
seite des Deutschen Judobundes unter
www.judobund.de in der Rubrik Jugend,
im Unterpunkt Schulsport unter „Tag des
judo“ oder können bei Schulsportreferen-
tin Berit Grohnert erfragt werden, per
E-Mail an berit.grohnert@gmail.com.

Schwanewede. Lesen, Schreiben und Rech-
nen stehen auf dem Lehrplan der Grund-
schule. Die Dreienkamp-Schule möchte
auch die Persönlichkeitsbildung der ABC-
Schützen unterstützen und fügt Theaterstü-
cke, Musicals und Choraufführungen
hinzu. Die Schüler stehen im Laufe ihrer
ersten vier Schuljahre mehrmals auf der
Bühne, lernen dabei spielerisch, sich zu prä-
sentieren, und verlieren die Angst, vor Pu-
blikum aufzutreten. Das macht natürlich
nur Spaß, wenn auch der „Ton“ stimmt.

Ein neuer Sound war dringend nötig, da
die alte Tonanlage in die Jahre gekommen
war. Der Förderverein der Dreienkamp-

Schule machte sich dies zur Aufgabe und
stellte seine Aktivitäten im vergangenen
Schuljahr unter das Motto „Guter Ton für
unsere Kinder“. Neben den Erlösen ver-
schiedener Veranstaltungen und einzel-
nen Spenden gelang es, die Daimler AG als
Partner zu gewinnen. Eine Projektbewer-
bung bei der Initiative „Pro Cent“ der
Daimler AG hatte Erfolg. Auch die Schule
beteiligte sich an dieser Gemeinschaftsfi-
nanzierung und auf diese Weise gelang es,
die benötigten Mittel jeweils zu einem Drit-
tel zu finanzieren.

Kurz vor den Sommerferien konnten sich
die Besucher eines Konzertes des Schulcho-

res erstmals von der neuen Qualität der Dar-
bietung überzeugen. Funkmikrofone,
Headsets und eine neue Tonanlage sorg-
ten dafür, dass jeder Ton auch in der letz-
ten Reihe ankam. Zuschauer und Akteure
hatten und haben zukünftig viel mehr Spaß
bei den diversen Aufführungen und Veran-

staltungen in der Dreienkamp-Schule
Schwanewede.

Der Förderverein der Dreienkamp-
Schule bedankt sich bei allen Unterstüt-
zern und Spendern und insbesondere bei
der „Pro Cent“-Initiative der Daimler AG.
Infos unter www.fv-dreienkamp.de.

Bandtraining für
junge Leute

Brake·Woronesch. Auch in diesem Som-
mer sind wieder Jugendliche aus der We-
sermarsch zum Gegenbesuch nach Woro-
nesch aufgebrochen. Im Rahmen der Part-
nerschaft zwischen der Wesermarsch und
Woronesch war eine russische Jugend-
gruppe bereits in den Osterferien zu Be-
such in der Wesermarsch gewesen.

Die Reise nach Woronesch startete
gleich am ersten Sommerferientag und
führte über Hamburg zunächst nach Mos-
kau. Dort verweilte die Gruppe bis Freitag
Abend und hatte somit genügend Zeit, Ein-
drücke der Hauptstadt Russlands zu sam-
meln. Der Rote Platz, das Kaufhaus Gum,
der Arbat, die Zwillingsberge mit der Uni-
versität, die Erlöserkirche, der Wachwech-
sel am Kreml und ein Besuch des berühm-
ten Ismailowo-Marktes sind nur einige Se-
henswürdigkeiten, die die Gruppe wäh-
rend ihrer Stadtrundfahrt zu sehen beka-
men.

Mit einem Reisebus fuhr die deutsche
Gruppe dann am späten Abend in die circa
600 Kilometer weit entfernte Stadt Woro-
nesch. Am Morgen angekommen, wurden
die deutschen Teilnehmern von ihren russi-
schen Gastgebern in Empfang genommen,
die sie jedoch in den meisten

Fällen schon aus dem Besuch im Frühjahr
in der Wesermarsch kannten. Am späten
Nachmittag war es mit der Erholung je-
doch schon wieder vorbei, da ein Besuch
eines Ferienlagers auf dem Programm
stand. Hier wurden die deutschen Teilneh-
mer freundlich empfangen und mussten
sich im Laufe des Abende den vielen neu-
gierigen Fragen der russischen Kinder, stel-
len, die viel über das Leben in Deutschland
und die Schule erfahren wollten.

Besichtigungen und Sport
Am Montag wurde das Programm durch
Ausflüge in das Schloss der Prinzessin von
Oldenburg in Ramon, Besichtigung von ver-
schiedenen Museen, ein Tagesbesuch in
einem Sport-Aktiv-Camp sowie ein Aus-
flug in das Dörfchen Ertil, das das Leben
der russischen Bevölkerung im 17. bis 19.
Jahrhundert zeigte, fortgesetzt.

In der zweiten Woche fuhren die deut-
schen und russischen Jugendlichen ge-
meinsam in das Camp „Letoschka“ unweit
des Flusses Usmanka, der einem
Naturschutzgebiet ent-

springt und sehr sauberes Wasser führte.
Das Camp liegt an einer Straße, an der sich
die ehemaligen Pionierlager und heutigen
Jugendcamps wie Perlen an einer Kette auf-
reihen. Viele davon sind jedoch mittler-
weile nicht mehr benutzt und verfallen
langsam. „Letoschka“ war neu aufgebaut
worden und steht auch den russischen Fa-
milien zur Erholung zur Verfügung. Trotz
der großen Hitze von teilweise über 30
Grad haben die Jugendlichen mit viel Spaß
an dem Programm teilgenommen, das von
einem Animateur durchgeführt wurde. Ge-
meinsame Spiele mit Sport und Spaß in ge-
mischten deutsch-russischen Gruppen wa-
ren an der Tagesordnung. Ein gemeinsa-
mes, typisch russisches Schaschlikgrillen
am letzten Abend zählte als Abschluss zu
den Höhepunkten.

Tränenreicher Abschied
Zurück in Woronesch war es nur noch ein
kurzer Zwischenstopp in den Gastfamilien,
von denen man sich tränenreich verab-
schiedete. Sehr früh am Donnerstag Mor-
gen ging es dann wieder mit dem Bus auf
die Reise in Richtung Moskau. Von dort trat

die Gruppe ihren Rückflug nach Deutsch-
land an und ist am späten Abend wohlbe-
halten in der Wesermarsch eingetroffen.
Dieser Gegenbesuch war in jeder Bezie-
hung eine gute Erfahrung für alle Kinder
und Jugendlichen. Der Aufenthalt im
Camp und die Begeisterung der russischen
Kinder, doch endlich mit den „Deutschen“
in Kontakt zu kommen, das russische Es-
sen, die Erfahrungen in den russischen Fa-
milien sind Erlebnisse, die haften bleiben.
Aufgrund der großen Begeisterung der Ju-
gendlichen bei den jeweiligen Besuchen,
werden die Organisatoren frühzeitig damit
beginnen, den Jugendaustausch auch im
Jahr 2016 durchzuführen.

Bei einem offiziellen Treffen der russi-
schen und deutschen Begleiter wurde noch
einmal auf die Wichtigkeit des Austau-
sches hingewiesen. Dem Leiter der deut-
schen Gruppe, Peter Büsching-Czerny
wurde die Bitte mit gegeben, diesen Aus-
tausch weiterhin enga-
giert durchzu-
führen. Die
russische
Seite habe
daran
großes
Inter-
esse.

Berne-Harmenhausen. Mehr als 80 Gäste
konnte der Vorsitzende der Berner CDU
Karl-Ernst Thümler zur Radtour mit an-
schließendem Grillen, unter ihnen die Bun-
destagsabgeordnete Astrid Grotelüschen,
den Fraktionsvorsitzenden der Niedersäch-
sischen CDU-Landtagsfraktion Björn
Thümler, Mitglied des Landtags (MdL),
den Verbandsvorsteher des 1. Oldenburgi-
schen Deichbandes Cord Hartjen und Ber-
nes Erster Stellvertretender Bürgermeiste-
rin, Elke Belsemeyer, auf dem Hof der Fami-
lie Müller in Harmenhausen begrüßen.

Karl-Ernst Thümler bedankte sich beim
Aufbauteam für die festlich geschmückte
„Grillscheune“ und bei der Familie Müller,
ohne deren Unterstützung eine solche
Feier nicht zu wuppen wäre. Wie in den ver-
gangenen Jahren auch, hatten CDU-Da-
men ein großes Salatbüffet hergerichtet,
auch dafür bedankte Thümler sich ganz

herzlich, bevor er das Mikrofon an Björn
Thümler MdL weiterreichte.

In seinem Bericht aus Niedersachsen
ging Björn Thümler unter anderem auch

auf die großen Flüchtlingsströme die
Deutschland und auch Niedersachsen zur
Zeit erreichen ein. Björn Thümler sagte:
„Wir müssen gemeinsam daran arbeiten,

dass wir die Fehler beziehungsweise Ver-
säumnisse, die es bei der Integration bei-
spielsweise der Gastarbeiter gegeben hat,
bei denen, die jetzt zu uns gekommen sind
und noch kommen, nicht wiederholen –
das habe ich auch in meiner Erwiderung
auf die Regierungserklärung betont. Wir
haben eine Verantwortung, diesen Men-
schen hier eine neue, eine Ersatzheimat zu
bieten. Wir haben die Chance, sie auch für
unser demokratisches System, für unsere
Wirtschaftsordnung einzunehmen. Und
wir haben die Chance, dass sie, wenn sie
vielleicht irgendwann einmal in ihre Hei-
mat zurückkehren, als Botschafter eines
vernünftigen, menschlichen Systems auf
demokratischer Grundlage gemeinsam an
den dortigen Strukturen arbeiten. Wenn
wir das schaffen, dann ist diese Stunde eine
gute Stunde gewesen. Deswegen sollten
wir beherzt anfangen.“

Förderverein sorgt für guten Ton in der Dreienkamp-Schule

Mit der neuen Anlage
sind die Schulauffüh-
rungenin der Dreien-
kamp-Schule Schwa-
newede jetzt auch bis
in die letzte Reihe zu
hören. FOTO: FR

Lesum. Der Ortsverein Lesum des Sozial-
verbands Deutschland lädt seine Mitglie-
der zum Herings essen am Freitag, 16. Ok-
tober, um 15.30 Uhr im Lesumer Hof, Ober-
reihe 8, ein. Der Unkostenbeitrag beträgt
18 Euro. Gäste sind herzlich willkommen.
Wer kein Fisch mag kann auch ein anderes
Menü bekommen. Anmeldung sind bis
Sonnabend, 3. Oktober, bei H. Kruppa
unter Telefon 635485 oder bei P. Zocher
unter Telefon 637576.

Nach der Fahrradtour ist die Grillscheune voll

Bremen-Walle. Der Kurs „Musikmachen
am Computer“ richtet sich an Schüler, die
wissen wollen, wie man ein Instrument
oder seine Stimme aufnimmt und am PC
musiziert. Der Kurs wird ab sofort montags
um 18 Uhr in der Schleswiger Straße 4 ver-
anstaltet. Er beginnt mit Klärung der
Grundlagen und geht bis zur Erstellung
eines Liedes. Infos unter Telefon 36156840
und www.musikschule.bremen.de.

Beim Tag des Judo können Kinder die Sportart
entdecken. FOTO: FR

SOZIALVERBAND DEUTSCHLAND

Mitglieder-Versammlung

Tag des Judo
im November
Schulen können Trainer einladen

Ein beeindruckender Besuch
Jugendliche aus der Wesermarsch fahren in die russische Partnerstadt Woronesch / Austausch wird fortgeführt

Auf dem vollen Pro-
grammplan der Ju-
gendlichen stand
auch ein Besuch des
Schlosses der Prin-
zessin von Olden-
burg, Großfürstin
Alexandra Petrowna
Romanowna.
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Ziel der Fahrt war die „Grillscheune“ auf dem Hof der Familie Müller. FOTO: FR MUSIKSCHULE BREMEN

Musizieren am Computer

Weitere Informationen und Bestellmöglichkeit im
Pressehaus, in unseren regionalen Zeitungshäusern
und im Internet unterwww.weser-kurier.de
oder telefonisch: 0421/36 716677
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